
Ciſcheim kun Ausuahine der vich Soun 
agen folgenden Tage täglich jrüh. 

Schrifileitung und Geſchaftsftelle: 
Betrikauer Straße s86, Tel. 686 
Bei Betriebsſtörung durch höhere Gewalr 
Arbeiteniederlegung oder Ausſperrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugsprei8 

Eigene Vertretungen in;: 
lexandrow, Bialyſtot, Chetm, Kaliſch, Kolo. 

Einelpreis 30 Mark. 
In Lodz ohne Aurftellung wöchentlich 175 Mt. 
und monatlich 700. Mk. mit Zuſtelleno ins 
Sau? woche nilick 200 Mt. u, monatlich Zio auk. 
durch die Poft bezog. monat!. in Polen 800 Mtk. 

Aukland 1600 Mt. 
Die ogeſtpaltene Nonparciflezeile 40 Mart: 
Reklomen die 4geſpoltene Nonvareillezeile 
200 Iu. Eingeſendts im lotalen Teile 200 Me. 
für die Kerpuszeile: für das Ausland kommt 
ein Valutozuſchlag Linzu: für die erſte Seite 
werden keine Anzeigen ancgenommen. — Ho— “ derare — vur nach vorberiger Verein— * g onſtantynow. Lipno, Zabienicca — 
zarung gezahlt. Unnerlangt eingefandte Ma— 52 An — 1 Sosnowice. Tomaſchow, Turek, oelawet. nuſkrivpte werden nicht —“ Zerbreitetſte de ut ſche Tageszertung ann Polen. Idunſta; Wola, Zgierz uſw. 

— 63 März * . Juhetα Freitag eu 17. 
24 — — 

1) die politiſcche Kontꝛolle und Stimme des olkes, die Summe des zahlenden jenes Rechtes der bffentlhichen Ko— 
2) riegerichtlich adminiſtrative Hertn, die dieſer an den bezahlten Diener richtet. troble, das die Bürger des Btaates dant Ver⸗ 

Konolle. Wenn al'o die Reglerung es ſich z. B. vo-behält, ſaſſung beſizen (Art. 108 nad 105). Zugleich 
Die politiſche Kontfro Lleiß die den „Bund der Der iſchen Volens“ bis auf den fiellt dies aber auch die Ignoriexung einer 

wichtiofte und wuß vop den Bürgern heuttzen Tagnicht zu beſtätiigen; wenn Anſrage der Vereinigung der deutſchen Sejm⸗ fiche darauf abgeordneten (vom 10 Zanuar 1922) in Sachen 

Zum erſten Jahrestage der 
Staatsverfaſſung Polens. 

17. März 1921- 22. mit irgend ein Staroſt von Slupea, 

banawien. Lutorranſeied Komn wmit ißten Be ·2 Auis —8 ?en — RA3365e JF— J — —A —* ſetze vorſanen ũhey S⸗jm wohlordnnuno, —— den preußlſchen Kirche ubehõöreen vernteitt. 8. nigl —J—— —B 58* 0ꝛ UN.— J —VVV— J 

s Ne ohiearhond Ocnarkeryolitze uſw die Löſung des Ve:hãlan: ſſez der enangeliichen —8 ——— 2. dem Ien 20 W; Es nmeꝛu hohtme tcße wighnia, daß die 5 .. c ι Larchgefſühr wercen. 1 dicat F alis �i he ni 
ſñohe moiren Nfſots in Nr. 57 er Q nB Kirche Nalniſch-Oberſchlefienc vur ben preut Men —— epete grdn ien —8 ge * — nur 
vom 10 MWziaud In in welchem ich 'perell Sber Firchenbehbẽr rt icnte n rent dee Gatgunng e o aun ſttafens in die ungeſetzliche Tätigkeit von d Siniguntir:er 8 wa i — iſt eine binahrzens ir Ructelt dilex Sigaten, brſont ers ver öfterreichi⸗ Verweltungsor jereta eingreifen, wenn eine dies⸗ 

27 * — � P J— Her 5 54 2VXrqert 3 * tror Neasg J — 4 * —72 ſchan fatl den Hett dez — voteſehea. 33 en ch vierigſten Iraren geböctichen ocioloeſtaaier. ʒ normaleren wirtſchaft⸗ bezüglihe Klage decr Geſchaͤdigien orllert, ondern 
aptücere uin, geranſte e Aaſich t Angelegenheit der Feitſezung nee Ja ſrmaug cdcen Vheluniſſenn * qgegenwärtigen ö ſter⸗ daß ſie dies ans freren Stücken, tan — 

— . 111450 1 9 I 31427 —0 * 8 91 248 —8 —* —8 * 3. 

Mer? fief wieder, clIoemeiner Stillftond im edie Eiedy ben unk Lirgen ber inder hetten zu er⸗ 12. deiſchen Reyvub ikh hab. n wir bereus cuch am. woer. lenalich der Buach ſtabe des 
iche fieſeen iretwieder ein Zaewde Ge⸗ſedigen hbtie diiſe gebacht und bꝛimgen hr ſolche cuch weiner Seſeße? vam Bamten oher von Linem be— 
zent ſechaĩton erlneher wrieder in Moerichte u u. ledigen zatie. hin, unn ſie vor demn wrir ſchaſichtn Zuſammen; fteh noen Mifſta de verlezt wiry. 58 iſt keine 

ti. ar“? 8 61235 zu ſchbgen Ebenio * njcht ali I mit orbtiſa ſond 34 5 —V 7æ 
warrenden Stiwrien . .. Fryfie Mönner 3 fan— 7 —— e 3 33 * btiſcte, ſendern eine *ein juürdrnne Keu⸗ —* e die ichßnen etne! ſel Wiederanfnalme der polniſch allen auderen Ländetn in nölltger Heroni zu trolte, die m dieſem Folle udsettat vt an oll 
einern Deobre vut Volaunerſchod ver undeten Kone daunziger Verhaudlungen. 3 wann d e — 5— Solcage das Siſetz ein Geſetz iſt, jol e buch 

34 — * F * 7 neri? 4 aAtt. Wir haben uns ver— tet, ftäbli en;cholte A,—n!“ beis i⸗ flifirior ce Guv“o peer oir roßer Rluff netn Danzeig 15. März. (K. W.) Nat Lelete J —— oeze en ſtablich c holten wer n!“ heißt hinr die 
7* 7. 8 * 25 3738* — Tand —8 —— 3147 4* 1 Raurole * 32 5 n n8— ud, pm *i wohr⸗ A ickt Aſau 311 norſchletfern ung onirrachen detz Varſitzanbern der palmſen Du uaeder Welt frͤßere * nn Lorale Wo die 7241 ti ſch c Koni.ge das 

Sre i re vios picht yun ier das eoaten, Miniſtere Plucnitt, — — oluen da den⸗ plle Necht hat. orch zu ſalchen Uebergriffen der 
Ma e petüe hbereche Gz indern der Den»iae: Delesatin, ess JIe⸗ —B chaſſen ſowie die Kriegsla?en im Arminiſtration cherf Stellung u bmen, welche 
—R —— ———— 33 J ernen Oſten zu vorringe� 7 eb cuf die mo in * 113—c!ee — —— n learnen r bαν in paluuen ſt a.u As 3 r Italirn ſehr 9 3 el uf die moch (h in 7 gzit ñchlichen 

3 — 35 54 Die nãαα Zutu— cingt iüũr Italit —8 —— r2Se, fä— wirtlicen Gietreuce zn herriger Verhenelnagess it: den Fragen, ie bereirs vi —* mas: Abicie * *— —— BD ſtuizer, unde ochecht aitin eit ften 
wirrlic 5*. rage ieüge und ſchwietige Fragen der aut värtiaau Hechtec Birger s, olche, röbech ve ã qher pettzeilicec Heelbelunn. Rfeffenrel 4Jatt. Nen Ende Fehuo d. J. . Rarſcha:n beſpeochen Per — leg e * * eα 8 Virgar i pee rbbech Aleten, 

⸗ iete lee ercheten No⸗ rten. Die Delstiau- — ſten ſ de wird de ere hrcb dzn ſt pa⸗ rNν un licacche 3 65 ——6 wird an der m2α. d. It. in Ports ſtaitfirben ναιι tetaen Anfaß zam * 
fier alitãt“ Ritfo — Im *nde dach, korne voguhn z zur Revandſung n 53 7 — — . α n; rn n⸗ s lege acz it, der den Katztcenz, der verbuntate Slaaten Lepr A Sritn ſitten And uget Dent sum- 
mele Ind eoſeirizhioe Stoaniefübrung? Im *uda Seaccharen Auzel it, vpeecde Jielien ward ouf dieſer Soufaren; Aeem: 7 F 
werden arch all die Klauſela, weſcke ſo viele Atinee 18 — 54. 5 mum ice , ινα inuria! d t tenmt 
*. — vet * JJ F — Antengantg at mi —D————— e nterenel: bit F or, ↄ — Iößte ———— —EF de da⸗ 

—* J onditnnier 3. „F I 33 rd . ſpoochend eſchüßt Ad eſichtet rden. Italien! cch degehn, u.ram man ſich zu he au den 
5, 6, 68, 69 70, 72. 78, 75. 78. 88, 65. 86, ter Sre— donferenz 1u8 — * t oe 

] ga, oy, 8, 3497 100, 101. 1o2, 108, 105. Tne mit Saſ— ulic F diee Nnßerir — oε erap c . — 2 J c F FTB n * 277 — — 23 * Ane ⸗ g J —9* 0. — ———— F 3 323n 
a 38 1213 15 17 118. 123, 122 23 ν haben 9 — 9 — οαν οα egünzen 
. 2417 743 Her —D—— zwecke pä⸗ en 3 — Ger 55; —— 22 uα 5* 234 * ru it Gerun die Siecer ud die r “at .ay e — 5 —38 ie Aehua oler inet on groter Fi ue Aau 

nicht —— F — 8 7 24 J gemelr ſard an den Tijch ſeten, u üdec r a tnoge linee en Keauteta * vrom 
n 3te zick VUorlaufe α 34 34 2 n J7;. 23 9 N Tα ,. 04 j J — * 2* 221 X 547 Ar —0 —A — —— 3 1 —M F 2 . 3 3z b. big wn 17 — 1929) ſheig jng! urzen Die Konferenz der baliiſchen R J Anne Inn 53* beeoten. Die ita 17. —— 1921 ——— —J nen Wun:ch dar⸗ 

7—6 — 34. Far6413 lieniſge egbe:uunn iccknet⸗ hrinnt: e»c mödhie ile anre, der Saht Sejr le oeße aet werderni vez ene ee vwicht⸗ Stanate; 183 Waͤrſchau. . 5 —— . 5 3CII.: es — —D—— „bey aht Sejim, 

pela ¶ ο ιαιιν α Dα αινα (Cchat. Ru 15 d. B rrfſfa — — hn nae Annt. an.. end⸗ 
RBraer gerreivſgaſr eitunn dampa? Maſſoe; niyereow uſch 9 * * JJ * 5 ereim Art. 

3 25 6 — d. J. tinttrucea . F ontrollt 
? m mpe fr dene, be z ckten Duh in den ainiſen Stirmunt zige Bera en erditren dic 5 * 9 1 53 ai 

berten rb ret 77 i, füaffen? Alicg e n der Verechrug n ppolnrri etet ————— J 362 de a, werden — egeebiiten nahm bee 5 fauc; e Oratac dar volet ſchen, Konirolle 
ſolt eee vt 56** etchen 233 P a u bdedeut. ud eei ʒo allen — di otdes e töb'ſßen uad ſartet Neunolen, pallmättote peiotſche Gefet dte it Rita, Jenko: — oed⸗utnd uai No? llem die 

e oancarn vrur De: Izapu . itnnen des aut., , 38 ſo e riſſe .. 
— —— * Beil. Un: 12 Uhr fanben tzangen det antn re te 
84. — mien we chen ubichriſtes ſratt, ic teeſcherr Voltes erg — 7 

5 —B 9 8 177 — 4 ddene: oↄartentt di ertoezennere Ueber;! Rier rußbeniſche eiſtlachke niat n 9 e — 9 un erte Ari Ita — 218 —A 2) ze —A ch e 
—* * 5 —1X ihrien ide et xterluutes 4* — aefe:ns. *9t t ſo“ eiß Rechta tae —9 — Aerluutdes diceit auf 23u nehen voöt. F —A— 

—D J en e e auch ber Verpflichtongen, die wic den ι. 
J S, lüt er — iteller ſchen Soh aten egenbee aben, α Eine. Mar er Aatz zoinlge 

fotn ez eet Bouſthzeng wirhegaſſen Iae werden 63izt deran ſebler laſſnbat zns — — —— J ν e ze —— 752 38355 — — — 3 — 4.38 riehucnen ”αιι p a Tuc un vαιια, ſür die Rücklebr der nuch in Rufilanar ieeaten derlieted ιιααι. auf 
1 ———— —5 de Soldaten u gαν. der et: Brotat Ku rigrie's Vertreten bes Ale, α,. α ν * * HV— 28 233 Nente7 i 5— — TJee — 7 75. 25* . 7 . * 
J irdcuſarittt, De Pertelguunatte au Veten uns Das Rrograut u; fur Genun. po ANent —X —— —8 — Luunde tropelit a αeν in: vinivreite bia!, ig ver er 

2 —8 27 —88 12733160 —8 uner,een n534136 4 5 * 9 

g meiter, für Deglun der Kur ſerenß cadgtüteg urt 10. April. borui —— e Abgre da. et. ſuͤmuen die we iinh ees Polen⸗ 
F j — 5.“ 3. —536 Waocieuien. weit Arahmeee Soʒialiſieu, bealick. mn lelen niſtrteatie udb zur Ver —2 ne —* 3 Mau:u, 15. Märc. Mar )Aus Rom .55 — 4. 5umn * ſartotic un zue VBexr— ? ereιν. !—,— 6le den Ainiſerprã denien zu ſetten Aus wereunn bae n ueren 

I. F iſi . 32432⸗ Wirdð berichte;. oduß ſich 30s P c9 9g ra m 3 pi rugae:. — X 85* w315 dh —8 3 ⸗ J 3282n 

22 Güer 851 bder SGenueſer Ronferenz ſtreng an dit — — E 
eaicru)αα “ 1 ———— ehnen .. J — in Cannes gefaßten Beſchlüche unlehnen . 23 3. .. 5 — . J— — Feantkeeichs Teilnahne aun Wie der⸗— Die agoin ſche Seſcm.chie n nehen 

αιιαν Veiſe ⸗ertgen: — cs ſollen nier Ausſchüfſe se— —8* * ye geſngoercinzogale ACaufe von 
* — 7 75 indet werden: — Abau Ruß-— GuUfhA n Erpι. 3 Jahren van den Fiitäcbehörden wit Zeſ lag belegt iſt 

Wir fragen dNe Regierungen Witos und Prnrikcwſki: bitdet werden 2* —4 er — ** ß5 F 2 —W und rumiert wird. trozdem alle Weit (der Woſewode, der 
nais verſprochenen erganzenden lands, 2. 5in AnefragekR.e 3. Wirt— Dιε 16. Vàärj. (Solpr.) Jrunk: eich icde Regierungskommiſſar, die Herren Generäle) es einſtimmig 

Von Dr. E. v. ns e7beſi audehen. Die freie Breſſe mm. ihrer n Dr 6. v. Bebre, nenhit dieſer Oeſicht benſo wichtig wie Die Staatsverfaſſung tritt mat dem Tage ihrer ! vffentlichen Verſammlungen. die Vereine und 
berküindũ ma. bezichunasweiſe loern. die derwiche Verbande aler Art die, Maßſenpetit uen den lichung ißrer einzelnen borſchriflen von den exbande auer Aati Inrr d zu erlaſſenden Ergänzungs verordnungen abhängig Zürger, die Sejminterpellatioaen, Anträge un 
iſt, g dem Tage ihrer veröffentlichung in Kraft. Mißtrauensvota der. Kammern. Es iſt dies 

e degenwaͤrtig beſtehenden Dorſchriften und di em Weſen nach; es ilt dies die 
Rechtsverordnungen, welche mit dieſer derfaſſung die Koptrole d —⸗ 
nicht im Einklang ſind, werden ſpäteſtens; 
innerhalbeines Johres nach dem!7. März 
1921 dem Sejm 2eur herbeiführung ihrer Ueber 
einſtimmung mit dieſer im Wege der Seſetzgebung 

ſg 

vorgelegt. 
Cetzter (1260) Ertikel der Staatsver- 

faſſung Polens. 

Die Bñrger des von den ſieareichen Groß 
machten 1918 002enoten Kreiflaates an der Weich⸗—. 
e ec genfüntior vom 17 Marz Sitzvnagen tatt, in d 1921 ftefr ſein. Fbre vns durch Selbftlob üher⸗ Dreutſchlaud dieſelbben Verpflichtungen bin— 
bebhen in wolſen fonrien wir alle, die wir uns ſichtlich der Minderheitsrechte uu über 
Fplen, op —B diee Wor— ehmen hat. wie Volen ſie im Vectrage mit den 

rennen. ru aen uneres ſom⸗ 2 98 Joyni 5 
menden volitiſcher Lebens mit Stolß dlicken. und ea Großmãchlen vom 28. Juni 1020 —— 
uneraeoſß feinem Zweifel daß lediolich die heſſe Es wurde weiter beſchloſſen, daß der Minderheits 
ren d 5, welche der Wortlout unſevertragß ingelne Vorſchriſften erthalten wird, die 
u Srepeſſn igr die Republik Nolen hie beſonderen Erforderniſſe der Minderhelten be 
izher bat, uns das Anſehen der zivilißterten rü icht ſich aufß; 3 yer ichtigen. Dies vezieht ſich auf: 1. allgemeine Molf noch immer erbielt rudſichtigen zieut gich 

fenheit unſerer Negiernnoen, trotz aller „Nai Put tet poſerer Dinlowaten, tros aller Mißwirtichaft 4. Sprachgebrauch im Gerichtsweſen, 5. Sproch 
und allen Keichtfrns bot die Weit vng doch vicht, gebrauch in der Verwaltung. 6. Kompetenzorgane 
—— Epwrg nd ollen vdit — zur Erlediguug von Minderheitsfragen. — Ple 

e upſere Sigçatßoerkaſſuna ols einen ſehr Seutſch — 5 F Joſ *F outen Roeweig dafür onſah, daß dos poluiiche cuten Delegter ter ba m cu ihre — do 
Noſt im Grunde genomwen denk ſeinem vratk. ſchleſiſche Waſſerpolniſch als Ve terrichte 
tiſchen Eunn es in nächſter Knkunit dach noch ſprache in den Schulen der polniſchen Minderbert 
zu einem wirttichen Rech‘ ſtaate brin einirführen, orrzichtet. wurde ber 
oen werde Tohtolter Sprüvge vrſener Feal⸗iſchleſſea, daß die 

Voriſh⸗Oberſchleilen icht 

in dinen beſchloſſen wurde, daß 

1407 Wriiec 

51 
Uan ern Zoſchen der Herren Downarowten, Du Abhougikent cm X *. 4 — 

wie viel van dieſen uns dar 
erordnunzeyn bon ihner 

Beſtatigune porge 

ereits 0νεν“ 2 

uſgecröeitet und dem Seim zur 24 f z3n z —αα Jahr iſt ſchaflsfragen, 4. Zoli 
kKihrsfraugen. 

Dretz cber Undebot. Bürgerrechte. 2. kirchliche Rechte. 8. Schulrechte, 

evangeliſche Kirche n 

i 
ß 

— 

und UDer-— ſich 

flͤrend, die Abhaltung der Gründungsſnerſamm 
luncen der Orisgruppe des B. D. D P. ver⸗ 
bienet, urd wenn Preſſelente, 
Aihre 
antwortung 

tauch hec. 

Slimmen axheben, hierfür zur 

— —— — — — 

Genf. 

möglichen dertagung der Konferenz in Ge⸗ 
nug ſind undegründet. Der Tag des 
10. Aprit iſt endgültig, da er von 
allen intereſſfierten mächten angen * 

men wurde. 1 J 

Die Aufgaben der italieniſchen 
Volitik. 

Das EAxpoſé Factas. 
Nom, 16. März. (Prt) JIm Laufe ſeiaes Expoſs 

ertlärte Minifterpräſdenr Jacta, daß — 
Rußland gegenüber keinerlei Voructeile hege. 
Wie'ßaden ein Handels 2blhommen ab— 
geichloſſen, ꝛas die Einleitugg, zur Aufnahme 
diel'weitergehender wirtſchaftlicher Beeichunger. 
abgeſen wird. Mit Südſlappten ſtellen wir 
die Sanehungen einer gute» Nachbarſchaft und 
Anen für belde Stttes gunſtigen Warcuaus 

Irn dleß zu reichen, mus ſchleu⸗ 

.4 hpor Gor J 2033 Miiſſ a ⸗ Wiedet zufben — — uet 200 Millionen 

8 � * 28 * — —— * —8 — 

Regelung oberſchieſiſcher minderheits⸗ tn 
fragen in 

Gewf, 16. März. (Pai.) Heute fanden zueij Rom, 15. Märse. Mat.) Eimtlich wird 
bekannt gegeben: Die Serüchte von einer 

Kontrolle ſchaffen. 

der Nichtheftätigung des B. D. D. P. dar, dlie 
ſich Herr Minifter 

welche darüber hat und die im Sinne der Staatsordnung, (vgl. 
Ver⸗Art 33 der Verfaſſung) als em Revolutlons- 

gezogen werden, ſo iſt akt von ſeiten des genannten Herrn zu bewer⸗ 
das eine planwäßige Varalyſierung ten iß. 

Downarowicz geleiſtet 

Wo iſt der Ausweg um derartige Miß—⸗ 
ſiände zu beſeitigen? Dieſen Ausweg muß in 

Rechtsftaate eine gut organi 
ierte und ganz unabhängig 

geſktellte gerichtlichadminiſtrati ve 
Denn ohne dieſe ift 

die meiſtens gerechtiertigte Ennpörung der Bitr⸗ 
gerſchaft den Uebergriffen der Beamtenſchaft ge⸗ 
genüber genau ſo fruchtlos wie der Zorn des 
Herru ſeiner anmoßen gewordenen Dienerſchaft 
gegenüber, wenn erfterer nicht die reelle Möglich⸗ 
keu beſitzt, den Poliziſten ſofort zur Hilfe 
herbetzurufen, um den frechen Hausknecht von 
ſelnem Hofe zu entfernen“*). 

Art. 73 unſerer Staate verfaſſang, der leider 
auch noch nicht ausgebaut worden iſt, beſagt: 

Zur Entſcheidung über die Be— 
ſeßmäßigkeit von Verwartungs⸗ 
aktüen im Bereich der Regierunasämter wie der 
Selbſtverwaltung wird darch beſonderes Geſetz 
eine Berwaltüngsgerichtsbarkett ein— 
eführt, die ſich in ihrer Organiſation qauf das 
Zuſammenwirken von Laien⸗ und richter⸗ 
uͤchen Faltoren ſtützzt, mit einem Oberſten 
Verwaltungstribunal an der Spitze.“ 
Man ſollte erwarten ſönnen, daß dieſea Ge⸗ 

richten alle Heamten Givil, Geyſtüchkeit 
und Militär) unterſtellt jeln werben, ihnen aber 
zugleich auch alle Rechte und Pflichten 
zugeitanden werden, welche Teil 1IV, der Staats⸗ 
vrꝛſcnung für die zcwöhnlichsn Secichte und ihr 

2ugiebt, dätzes wirkbich ein Shandal und ein ſchrei— 
endes Unrecht jei. — ilt ein ſchönes Beiſpie; unſerer hitf⸗ 

loſigkeit nach diefer Richtung hip. j 3 



2 Lodzer Freie Preſſe — Freitag den 17. März 1922 Ar. 63 

Die Stellung Lloyd Georges 
gefährdet. 

Erilweſe, 15. März. (Pat.). Aus London wird 
berichtet, daß die Verſammlung der kbonſerva⸗ 
tiven und unioniſtiſchen Parlamentswit⸗ 
glieder, die einberuſen wurde, um für Lloyd 
George das Vertrauensvotum zu beſchließen, nmaſch 
ſtürmiſchen Auseinauderſeßzungen 
vertagt wurde Eine Einigung iſt nicht erzielt 

worbden. 
London, 16. März (Pat). Die Blätier 

ſchreiben der Verweigerung der Unlerſtüßgung Lloyd 
Georges von ſeiten der lonſexvativen Partei beſon⸗ 
dere Bedrutung zu Den letzten Gerüchten zufolge, 
brabſichtigt Lloyd George unverzüglich nach dem 
Inkrafttreten des iriſchen Vertrages, zurückzutreten. 

Gunaris wieder Miniſter⸗ 
präſident. 

Das neue griechiſche Kabinett. 
Etlweſe, 15. März. (Pat.). Berichten aus 

Althen zufolge wurde der zurückgenetene Minlſter⸗ 
präſiden Gunaris wieder mit der Kabinetibil⸗ 
dung befraut. 

Atheu, 16. März. (Pat.). Das Kabinett iſt 
bereits gebildet. Gunaris übernahm das Prä⸗ 

ſidlurn und die Juſttz, Baltaſſi das Außen⸗ 
miniſterium, Dech akis — Krieg. 

Um die Erhaltung des Welt— 
friedens. 

Amerlkaniſcher Plan elnes Staatenabkommens. 
Waſhington, 16. März. (Pat.) Senator 

Mac Humber legte während der Erörlerungen 
im Senat über das Viermächteabkommen bezüglich 

der Angelegenheiten des Stillen Ozeans den Plan 
einesVertrages zwiſchen den Ver— 
einigtenStadten von Nordamerika, 
Großbritannien, Frankreich, Ita— 
lien, Spanien, Oeſterreich Dentſch— 
land und Rußland vor. Dieſer Vertrag würde 
alle bezeichneten Völker verpflichten, ſich n allen 
Angelegenheiten, die ermen Krieg 
herbeiführen könnten, zu verſtändbdi— 
gen. Das Ziel des Vertrages waͤre, Angriffskriege 
unmöglich zu machen. Im Falle eines drohenden 
Kriegkausbruches ſieht der Vertrag eine ſechs⸗ 
monakige Frift zur Prüfung desKon 
flittes vor. 

Beendigung des albaniſchen 
Anuffſtandes. 

MNom, I8. März. (Pat.) Die Agentur Ste— 
fanl berichtet auu Durazzo: Infolge einer bei— 
der ſeuigen Verſtändigung haben die Aufſtändiſchen 
geſſteen Tiranga geräumt. Zogoli von 
ſeiten der albaniſchen Regierung und El Toſſuf, 
der Fuhrer der Aufſltändiſchen, haben ein Ab⸗— 
ko mmen unlerzeichnet, wodurch die Aufſtändl⸗ 
ſchen ſich verpflichten, di Kämpfe einzu— 
ſte LLer. In Durgzzo ſind albaniſche Regierungs⸗ 
tryppen eingetroffen, die die Stadt beſetzlen, ohne 
Widerſtand zu begegnen. Auch Zo gol braf in 
Durazo ein. 

General Wrangels Abſichten. 
Berlisn, 16. März. Berichten der „Roten 

Fohne aus Belgrad zuſolge, ſoll Geveral 
Wrangel Vertretern ſüdſlawiſcher polltiſcher 
Kreiſe erklärt haben, daß die Abieilungen ſeiner 
Arwee bereils reorganiſtert ſelen und einer neuen 
miluäriſchen Aklien gegen die Sſowjels entgegen⸗ 
ſchen. Dieſe Armee zaähle gegenwärtig 50 000 
Monn und der größte Teil befinde ſich in Süd 
ſlawien. 

Dasſelbe Blatt bemerkt weiter, daß der Her⸗ 
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Ein Jahr Amerikao. 
Roman von Artur Zapp 

¶s. Fortſetzung). Machdruck verboten). 
Indes hat ſich Mr. Pemberton bemüht, unter 

den aufgeregten Kasütenpaſſagieren Ruhe 2u ſtif- 
ten. Er hat mit großer Sicherheit, und indem 
er ſich den Anſchein eines erfahrenen, gut infor⸗ 
mierten Sachverſtändigen zu geben weiß, den ihm 
angſtvoll und mit Spannung 2Zuhörenden ausein⸗ 

ander geſetzt, wie vortrefflich alle Löſchungsvor- 
richtungen an Bord dieſes modernen, mit den 
neueſten Einrichtungen und Erfindungen ausge— 
ſtalleten Palaſtdampfers ſeien, abgeſehen davon, 
daß das Rieſenſchiff aus einer Anzahl beſonderer 

Albteilungen beßande, die alle durch hermeliſch 
verſchloſſene eiſerne Türen gegeneinander abgeſperrt 
werden könnten. Natürtich ſei es das Erſte ge— 
weſen, daß der Kapitän ſofort die Schotten habe 
ſcließen laſſen. Das Feuer bedeute für ſie, die 
Kojütenpaſſagiere, uͤberhavpt keine Gefahr. Im 
Notfall werde det ganze Ladungsraum einfach 
unter Waſſer geſetzt, das würde zwar die Ladung 
vernichten, aber das Schiff in allen ſeinen Teilen 
unberührt laſſen. Insbeſondere die Kajütenpaſſa⸗ 

ſeien von der Brandſtelle am weiteſten ent⸗ 

Leutnant von Flottwig und Viktor Felden hel— 
fen dem flmerikaner, nden ſie auf Deutſch, mit 

Unterſtützung von Miß Carrie, die wieder als 
Dolnetſch fungiert, hren Candsleuten dasſelbe, 
was der Amerikaner auf Engliſch den engliſch 

ſrechenden paſſageren —Fe— 

tend 

Mitglieder der St. Trinitatisgemeinde: 
J. Spickermann K. Stüldt, A. Hofſmann. Albert 
Ziealer, R. Schwartz, Th. Schütz R. Jeſchke, H. 

Kindermann, Alex. Wehr, M. Weigold. 

Ne cvangeiſc iutnenſcuen lanbensgenoſſen 
der Stadt Codz. 

Die unterzeichneten Mitglieder der beiden Kirchenkollegien (St. Trinitatis⸗ und St. Johannis⸗ 
Gemeinde) beehren ſich hiermit, die geſamte lutheriſche Bevöllerung der Stadt Lodz zu einer ge— 
meinſamen Beſprechung der Natlage unſerer Kirche hierzulande einzuladen. 

Die Verſammlung ſoll Diensſstag, den 21. März, um 6 Uhr abends, im großen Saale des 
Mämergeſangvereins, Letrikauer Straße 243, ftattſinden. 
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Mitglieder der St. Johannisgemeinde: 
Rudolf Rbner Adolf Steigert Julius Kindermann, 
R. Schweilert. M. Schmit, E. Hempel, Manitius, 
H. Kropf, J. Wende, F. Groß, H. Heidrich, Ad 

Kleebaum. 
—— ———— 

ausgeber der in varis erſcheinenden ruſſiſchen 
Zeitung „Obſchtſcheje Djelo“ Burzew, in den 
nächſten Tagen in Belgrad eintreffen ſoll. 

Cokales 
Lodz, den 17. März 1922. 

Zu Ehren des Staatschefs veranftaltet 
das Lodzer Korpokommando am 19. März, dem 
Namenstage Pilſudſtiz, einen Empfang, an wel 
chem die Vertreter der Staats und Kommungl⸗ 
behörden. das Offizierkorps, Vertreter der Preſſe 
ſowie geladene Gäſte keilnehmen werden. 

Eimnjährigendienſt. Das Recht auf den 
einzährigen Heeresdleuſt eht pur den Abſolventen 
von ſlgatlichen Mittelſchulen oder gleichberechtigten 
Schulen zu. Das Hauptkommando des polniſchen 
Heeres vird mit Einverftändris der zuſtändigen 
Mlulſterien ſedes Jahr das Verzeichnis der Schu 
len, bie ihren Abſolventen die Berechtigung zum 
einjährigen Dienſt geben, veröffentlichen. Dies 
Recht ſteht anßerdem noch denjenigen zu, die im 
Augenblick der Beruſung zum Militärdienſt min⸗ 
deftens 6 Klaſſen einer flaatlichen Mittelſchule, 
oder von Schulen, die vom Stagte anerkannt 
wurden, beendiat haben. Die akliven Soldaten, 
die während ihrer Dienſtzeit die Hedingungen er⸗ 
füllten, die ſie zum einſährigen Dienſt berechtigen, 
können oom Hauptkommando die Berechtigung zum 
einjährigen Dietſt nach Vorlage der eutſprechenden 
Dokumente erhalten. Die Bewerber müſſen nach 
ſtehende Dolnmente ihren Geſuchen beiſügen: 1. 
Geburtsſcheln, 2. Leumundzeugnis, 8 Schul⸗ 
zeugnis. Nach dem Abdienen des Jahres und 
nach dem Beſtehen eiper Offiziersprüſung werden 
die Einahrigen Offiziersaſpiranten. bip. 

Lodzer Gäſte Miniſter Kamienſti nahm 
an einer ganzen Reihe von Konferenzen mit der 
Wojewodſchaft, den Kommunolbehörden und Sta— 
roſten teil. Am 16 d. M. bexiet der Miniſter 
mit dem Chef des Lodzer Korpslommandos, Ge⸗ 
nerallentnant Majewſti. um 2 Uhr nachmittags 
fand zu Ehren des Miniſters ein Frühſtück berm 
Biſchof Tymlemecki ſtatt. — Am 16. d. M. traf 
der Generalkommiſſar für Rũckwandrerangelegen 
heiten Herr Dr. Wl. Grabſki in Lodz ein — 
Seit eimger Tagen weilt Gen. Szeptyckinin Lodz. 
Am Montag und Dienstag ſanden Kriegeſpiele 
der Garntſon ſiatt, während an den zwei leßten 
Tagen die in Lodz ſtatipnierten Truppeuleile 
inſpiziert wurden ap 

Etadtverordnete, welche in einer Stadt⸗ 
rats zung fehlten. Hiermit wird öffentlich bekanmt⸗ 
gegeben, daß folgende Stadtverordnete in der 
Sladtratsſizung vom 165. d. M. gefehlt haben, 
ohne ihre Abweſenheit gerechtſertigt zu haben: Dr. 
Marlkus Braude, Chwalbinſti Leon, Abram Majer, 
Koplan, Heinrich Kropf, Johann Nowoſielſti, Dawid 
Polak und Eſter Zyngier. 

Vom iralieniſchen Fonſulat Ver könig 
lich italieniſche Konſul in Lodz, Herr Baron 
Umberto Tanfani de Montalto wurde bekarntuch 
vor einiger Zeit vom Staatschef im Amte be⸗ 
glaubigt. Vorgeſtern ftattete der Imenminifter, 
Herr Kamienſtt, dem Konſub einen ojffizlellen 

wiederholen. 
Es gelingt, die Furchtſamen 2zu beruhigen, 

und alle kehren in ziemlicher Ordnung nach den 
für die Kqluütenpaſſagiere reſervierten Teilen des 
Schiffes zurück. Da ſich am Ebend eine friſche 
Briſe erhoben hat, begeben ſich alle in den Salon. 
In aller Mienen zuckt natürlich noch die Erre— 
gung. Die Unruhe, der große Schrecken, die ge— 
heime Engſt, die doch wieder krot der Troſtreden 
des klmerikaners von allen Beſiz nimmt, machen 
ſich bei manchen in lebhaften Keden Luft. ün— 
dere ſetzen ſich erſchöpft nieder und ſtarren ſtumpf 
vor ſich hin, ein paar Damen fangen von neuem 
an zu weinen, ja, eine beſonders nervenſchwache 
bricht in einen heftigen Schreikrampf aus. Sie 
wiro von der Oberſtewardeß in ihre Kabine gelei 
tet. Huch ein paar andere Damen folgen, um 
ſich niederzulegen, oder um den Anblick ihrer 
bleichen, verſtoͤrten Mienen und ihrer furchtſamen 
Tränen den Blicken der Mitreiſenden zu entziehen. 

Mr. Pemberton iſt der Eifrigſte und zugleich 
Ruhrigſte. Er geht zu den einzelnen Gruppen, 
die ſich aus Familienangehörigen und anderen 
bilden, die auf dem Schiffe einander nühergekom 
men ſind, döſtet und befchwichtigt hier, gibt da 
einem angſtwoll Fragenden beruhigende Erklärun- 
gen und zwingt ſich ſogar zu einigen ſcherzhaften 
Bemerkungen, um zu Zeigen, wie wenig ernſt 
und beunruhigend er die Situation anſieht 

hiktor Felden ſrtzt neben Miß Parkhurſt; ſie 
ſprechen wenig, aber ihre Blicke ſuchen ſich immer 
wieder, ſo oft ſie auch betreten und befangen vor— 

Beſuch ab. Baren Tonſani de Montalto erfreut 
fich in Lodz größter Sympathie. 

Deutſche Vorleſungen. Die Leitung des 
Lehrerinftituts macht bekannt, daß Profeſſor Dr. 
Wuͤradinovie am 20. d. M. mit den Vorleſungen 
beginnt. Dieſe finden von 7-9 Uhr abends im 
Deutſchen Gymnaſtum, KosciuszkoeAlle 66, fſlatt. 
Hie Gebuhren, die fur die ganze Vortragsreihe 
3000 Mark betragen, ſind im voraus im Sekre 
tariat des Lehrexinftituts (Dzielnaſtr. 52) zu ent⸗ 
richten. Das Thema der Vorleſungen lautet: 
„Goethe und Schiller in Weimar“ und „Leſſing“. 

Sollte ſich jemand aud irgend einem Grunde 
bls dahin ſeine Eintrittskarte noch nicht beſorgt 
haben, ſo kann dies noch Montag vor Beginn 
ber Vorleſungen im Gymnaſtum getan werden. 
Auch weiteren Kreiſen, die ihre Renmmniſſe zu 
vervolllommnen die Abſicht haben, ſleht die 
Möglichkelt offen, an den Vorleſungen teilzu⸗ 
nehmen. 

Neuer Lehrgang du der engliſchen 
Sprache. Am Dienstag, den 21. d. M., be— 
ginnt ein neuer Anfänger⸗Kurſus in der eng— 
iſchen Sprache (4J Monate) bei Herrn W. S. 
Jefien, Hotel Manteuffel, Zachodn aftraße 45 
Die bisherigen Erfolge in den Kurſen waren ge— 
radezu großartig. Am verfloſſenen Sonntag fand 
die Schlußprüſung der Abſoldenten des Anfänger 
Lehrganzes flatt, wobet man deutlich ſehen 
konnte welch große Erfolge die Schüler dieſes 
Kurſus erzielt haber. Man lann offen ſagen, 
daß es bisher noch niemand gelungen iſt, in 
einer ſo urzen Unterrichtszelt ein ſo erfreuliches 
Ergebnis zu erzielen Anmeldungen für den neuen 
Kunrſus werden täglich von 11 Uhr vormittags 
bis 8 Uhr abends entgegengenommen. 

Bie Lodzer Indaſteie unnd die Poſener 
Meſtermefſ. Auf der Poſener Muſtermeſſe, 
die am 19. d. M. hren Aufaag mimmt, wird 
die Lodzer Induſtrie Jark gertreten ſein. Unter 

den Lodzer Ausſtellern wird die Widzewer 
Baumwollmanafaktur den erften Platz 
und den größten Ausftellungzgraum — 65 Meter 
im Geviert — im Pavillon „Bank Orzeuytlow⸗ 
cow“ einnehmen. Die Firma ſtellt alle Arren 
ihrer Eczeugniſſe (Weißwaren, Orucke uſw.) aus. 
Zum Vertreter der Manuſaktur wurde der Pro⸗ 
kuriſt, Herr Artur Geiſler, ernannt, der ſich 
bereits geſtern nach Poſen begeben hat. 

Im den Werken der Widzewer Beauen⸗ 
wo llinas ufaltrac wurde die Feuerwehr bebeu⸗ 
tend vergrößert. Zu ihrem Kommandanten wähl 
ten die Mannſchaflen Herrn Direktor Max Kon, 
den Sohn des Präfidenten der Manufaltur Oskar 
Kon. Der üner viel Erſahrungen auf dem Ge 
biete des Feuerlö chweſens verfügende neue Wehr 
kommandaut hält mit ſeinen Manuſchaften oft 
Uebungen ab. 

Tagung der polniſchen Elektrizitäts⸗ 
gee Uſchaftenn. Wie wir erfahren, indet vom 
7. bis zum 10. Mail d. J. auf Veranlafſung des 
Direktors Golz in Lodz eine Konferenz der Ver 
treter der polniſchen Elektriztaͤts geſellſchaften 
ftatt. Anſchließend an dieſe Konferenz wad die 
Ausfſtellüng von Eszeugniſſen der Lodzer 
eleltrotechm ſchen Induſtrie, 

einander die Kugen geſenkt haben. Es iſt, 
ob etwas Unausgeſprochenes zwiſchen ihnen liege, 
und als ob doch keiner den AUnfang 2zu machen 
wage, dem, was das unruhevoll klopfende Herz 
in ſeiner Tiefe birgt und ſich ſelbſt nicht einmal 
einzugeſtehen traut, offenen Husdruck zu geben. 
In des Studenten Seele herrſchen wirre, wider— 
ſpruchsvolle Gefuͤhle. Der Gedanke, daß ſchwere 
Sefahr die heimlich Verehrte bedrohe, daß ſie viel⸗ 
leicht einem ſchrecklichen Tode entgegengehe, durch⸗ 
ſchaͤuert ihn und treibt ihm den Schweiß heißer 
Erregung auf die Stirn. Eber dieſe Anwandlung 
der Furcht um eine andere wird abgelöſt von der 
Aufwallung einer gewiſſen grimmigen Genugtuung 
und Freude. Iſt es nicht fur ihn in ſeiner ver⸗ 
zweifelten Lage das Beſte, in das nichts unter- 
zutauchen und ſo aller Not, allen Kämpfen, die 
ihn in dem fremden Lande erwarten, aus dem 
Wege zu gehen? Kann er ſich ein veſſeres Los 
wunſchen, als vereint mit ihr zu ſterben, in der 
er die Liebenswürdigſte, Anbetungswürdigſte ihres 
Seſchlechtes ſieht? 

Ceutnant von Flottwi ſißt zwiſchen EUinna 
Lehnhard und ihrer herrin. Wahrend er ſich nach 
rechts zu der älleren Dame wendet und ihr Mut 
und Troft zuſpricht, hält er die hano des auf 
ſeiner anderen Seite ſihenden jungen Mäochens 
mit geheimem Druck umſpannt. Ihr Erm lehnt 
an dem ſeinen, ihre Blicke hängen voll Liebe und 
Verirauen an ihm. In ihr iſt keine Furcht und 
kein Bangen; ein verklärent er Schimmer iſt über 
ihre hubſch en Züge gebreitet; an der Seite des 

geſchäften nachſtehende 

die in dea Räumen 

als 

Die nprachtvuoſllsten und hygienischesten 
Badeantaſten ĩmn Polen 
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der Elektritzitärsanftalt untergebracht wird, er⸗ 
öffnet werden. 

Verurteilnug. 
ſariat der Stadt Lodz teilt uns mit, daß im 
Zuſammenhang mit dem Briefe in Nr. 24 der 

Angelegenheit veröffentlichten Notizen Frau Frieda 
Elſe Wenſke vom Friedensgericht des 5. Be⸗ 
Aris nach Art. 143 des Straſgeſeßbuches zu zwei 
Wochen Haſt ſowie zur Zahlung der 
Gerichtskoſten oerurteilt wurde. 

Der Streit dauert arn. Geſtern fand eine 
Sißung der Betriebsarbeiter ſtatt, die zum Klaſſen⸗ 
verband gehören. Die Redner Lrinſierten die 
Hauptverwaltung, 
der Lage der Berrtebsarbeiter nicht gefümmert 
hätte, ſo daß etztere ſelbt den Streit erklären 
mußten. Schließlich warde ein Ausſchuß gewäaͤhll, 
der ſich mit bem Polntſhen Metallarbeiterverband 
in Berbindung ſeßen ſoll, um gemeinſam die 
Forderungen im gegenwärtigen Streil zu unter⸗ 
ſrutzen. —— 

Gleichteitig hat eine Verſammlunz der dem 
Hauptoer bande Praca““ angehörenden Betriebs⸗ 
arbeiter ſtattgefunden. Der Strettausſchaß hat 
über den bisherigen Verlauf des Steeils Sericht 

einige Fabrikanten die Gedingungen der Betriebs⸗ 
arbeiter angenommen haben. Es entwickelte ſich 
eine Ausſprache darüber, ob es beſſer ſei mit jedem 
Fabrilanten beſonders uu verhandeln, oder bis zur 
allgemeinen Verftandigung zu warren. Nach er⸗ 
ſolgter Abſtimmung vwurde einſtimmig bieſchloſſen, 
daß der Induſtrie ſerbaud einen Vertrag fur alle 
Arbeiter unterzeichnen müͤſſe um den Sireit zu 
beeuden. rip. 

Oꝛffentliche Bergebung Das pPflaſtern 
von Straßen von gegen 26000 Quadratmetern 
ſoll auf dem Wege der oaffentlichen Vergebung 
einem Unternehmer anoertraut werden. Ja die 
Bedingungen der Verſteigerung ann man in den 
VBüroftunden in der Abt⸗lung 
plaſterung beim Magiftrat der Stadt Lopj, 
Nowo⸗Targowa 44, einſehen. Da ſiuod guch die 
Bedingungen zu exfahren. Angebote ſind am 
21. März um 11 Uhr vormittags in geſchloſſenen 
Umſchlaͤgen abzugeben. Sie müſſen die Auf⸗ 
ſchrifi Do Megistratu VWydz atu Budownictwa 
und bte Angade des Segenftandes dec Vergebung 
tragen. Die Offecrten werden in der. Baugaotei⸗ 
lung, Plac Womorei 14, Zimmer 25, in Anwe 
ſenheit der Bewerber au einem noch feſtzuſetzen⸗ 
dea Tage zeöffuer. OHer endgülugge Termin der 
Uebertraͤgung ber Lieferung länft nach 3 Wochen 
ab — agiſtrat, Bauabteilung. 

HDite Stempetgebühren für Baudels⸗ 
geſchäfte. Nach den Erklärungen des Finanz 
miſterlums ſind beim Abſchlug von Handels⸗ 

Beſtimmungen za berück⸗ 
ſichtigen: 1. Bargeloloſer Wechſelverkeyr iſt frei 
von Stempelgebühr 2. Voppelte Abnahmebeſchei 
niguugen unterliegen als zwei beſondere Doku⸗ 
meme? der doppellen Stempelgebühr 8. Bank⸗ 

enthalten, ſind ſrei von der Stempelgebühr. 4. 
Rechnungen, die Deviſengeſchäfte berreffen, unter⸗ 

falls es jedoch aus der Kechnung erſichtlich iſt, daß 

— E——— manne⸗ —* ſie ſich ſichen vor allen 
GSefahren beſchirmt. 

Ein Schiffsoffieier betritt den Salon. Ut; 
Pemberton, der unweit des Einganges ſeeht, tritt 
raſch an hn heran und wechſelt ein paar leiſe, 
haſſige Worte mit ihm. 

fuch die anderen werden aufmerkſam; alles 
ſpringt auf und drängt an den Offizier heran, 
voll Angſt und Spannung. Er winki beſchwich- 
tigend mit der Hhano. 

„Der Kapitän hat mich beauftragt,“ ſagt er 
unter dem ailemloſen Schweigen der Paſſagiere. 
Zhnen miteuleilen, daß noch keine Söefahr iſt. 
Sie mochten ruhig den Tee nehmen und ſich die 
Sandwiches ſchmecken laſſen und ſich hernach wie 
fonft umerhalten.“ Und nach einer kuͤrzen Pauſe 
juͤgt der Sprechende, ſich in einer ſtrafferen, dienſt 
lichen Haltung reckend, in erhöhtem, ſfaſt befehlen 
dem Tone hinzu: „Der herr Kapitän — ange 
ordnen, daß Sie bis auf weueres die Kahne nicht 
verlaſſen. 

Da offieier verneigt ſich fluchtig und ſtürmt 
eilig wieder davon. nan vwird eirrig über die 
Meidung debattiert und zwiſchen Furcht und Hoff 
nung erwogen, ob die Boiſchaft in gunſtigen 
oder in ungunſtigem Sinne auſfzufaſſen ſei? Hha 
der Offieler nicht geſagie daß noch keine Gefahr 
borhanden ſei iſo die Gefahr kann noch kom⸗ 
men! Und warum hat der Kapitän vefohlen⸗ 
daß ſie unten in der Kajule bleiben ſollen? ** 
muͤ ſie auf Deck nicht ſehen, wieweit der Brae 
ſchon vorgeſchhruten in ? gzorn muus lolgt). 

Das Regierungskommiſ⸗ 

Lodzer Fr. Preſſe“ und der nachher in derſelben 

daß ſie ſich um die Geſſerung 

erſtattet. Aus dieſem Bericht geht heroor, daß 

für Straßen⸗ 

baeſe die die Mrechnung fur veraufte Papiere 

liegen der Stempalgebühr von der ganjen Summe, 
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Gardinen 
auf Meter ſowie abgepaßt in groſer Auswahl 
zu äußerſt billigen preiſen, da noch vor der 
Steigerung eingetauft, ſerner neueſte Stoffe 
dür Herren⸗Anzüge, Ulfter, Hoſen, Damen⸗ 
Bräntel, Cheviots, Garbardin uſw. 

Smeqel a Rocuer, Couz, cheer 
die Trausaktion Kommiſſioncharalter trägt, ſo iſt ſie 
frei von der Slempelgebhr. 5. Von Diskonio 
rechnungen wird eme Stempelgebůhr von der 
Proviſions ſumme erhobemn. 6. vBeſcheinigungen 
uber die Abnahme von Werten oder Dis konten ſind 
frei von Stempelgebuhr. (ap.) 

Der Ertrag des zweiten Wolga— 
abends, welcher vekannilich vor einiger Zeit von 
dem Verein deuiſchſprechender Kalholiken veran 
ſlaltet wurde, iſt auf bie Weiſe vermender worden, 
daß der Wolgahnſaallion oo 000 M. zugeführt 
uad 200 000 Ve. ſür das Kriegswaiſenhaus in 
Farolew beſimmt wurden. Der noch verbleibende 
Ueber ſchuß tommt hieſigen notleidenden dentſchen 
Katholilen zugute. 
* Mui dieſem glänzenden Beweis der Opferwillig⸗ 
e unſerer Mitbürger darf man gewiß zufrie 
en ſein. 
Das Wucheramt vperurteilte den Groß 

händler Mon Zarzewſti, wohnhaft in der Pod⸗ 
deezna 10, wegen Erhöhung der Preiſe für Rind⸗ 
eiſch zu 1 Monat bedingungsloſet Haft owie zu 

ener Geloſtraſe von/ Vilnon Mark. Fur das 
gleiche Vergehen wurde der Fleiſcher Henoch Za⸗ 
Zzewſti zu einer Gelrſtrafe von 3 Millwu Nart 
verurteili. bip. 

Unfälle. Die Vroſchle Nr. 72, gelenkt von 
— Zucker, überfuhr in der Nowomlejſtaſtr. 17 

davonirug. In der Konſtanmynowſtoſte. 80 
wurde Jan Koſtecti, wohnhaft in der Zielonoſtr. 16, 
den einem Wagen des Moula Wielgowſti überfah— 
den. Hoſteckt wurde in das Hoſpual Drewnowſta⸗ 
ſtraße gebracht, wo er nac eimgen Siunden verſtarb. ap. 

Siebſtähle. Aus dem Lager des Maurycy 
Pis eee 100, wurden verſchiedene 
Wol ſtoff⸗ im Werie von 6 Milionen M. — 

n der kaſtr. 44 wurden aus der Woh⸗ 
nung des 400 000 M. geſtohlen. 
—* dem Rudolf Seuger, wohnhaft in der Miilicha. 
— 

ände im 60, vurden verſchiedene Gegenſtän 
cug ven 800 doo Meſowie 80 000 M. Bargeld 

inet ap. 

Spenden 
Uas ſind nochſtehende Spenden zur Weitergabe 

ermitte lt worden, für die wir den Spendern im 
amen der Bedachten herzlichtt danlen. 

Fürdie Wolga Deutſchen; 150 000 M. 
dom Sängerfeſt in Pabianice, 82 160 M. geſammelt 
durch Hertn Haupllehret Gabert und dem Lehrer— 
erſonal in der ecang. Schule in Tomaſchow. Zu⸗ 
ſammen 182 160 N Mil den bisherigen 107 280 

und 139 Paketen insgeſamt 8 289 650 M. und 
akete. 

* 

J Der Silesausſchuß ſär deutſche Flächt 
* gaus Raßlavudeempfing folgende Spenden: 

au Sammelliſſe Ar v geſammelt durch Frau Ing. 
Zoffmann von Firma Rubolf Pruſſe 10 000 M., von 
EArnis Karl Goepßpert 20 ood M., von Jirma Vichard 
SSrßder Id doo i, von Firma Veſtler und gecren ⸗ 
* 10 000 . von Firma A. und E. Embe 20 000 28. 

en rma mn eter id god vpon Iiruig ſurmont and Es ood , von Sarrn gelir 
uer o i ven . 1 vat, von Firma leben 69 Stůck Srifolwaſche, vom Sekretariat des 

7 deuiſcher Kaiholiken Twatet von O5 
glet, von A M I aket, von den Schullinderu 

Swule Vr 11d 28 Salete. Im Damen der Be⸗ chien herziichen Dant 

Coltterie. 
Bolniſche Staatslotterie. (Ohne Gewaͤhr, 

Ir en een e Rlaſe ſiaen ſene winne auf folgende Nummern: 
20 0) M. auf Ar. 31701 
000 aauf Rr. Ar. bars 74015. 
300 . auf vir 83684 21 geeid M. auf Ar. Ar. 72457 40614 52061 61067 

ose boo . auf Ar. Ar. 1260 7086 18318 gubes 
J oco . auf Ar. Ar. 7063 14826 602883. 

M. auf Ar Ar. 3058 13924 18946 18819 333* ehet n eus u 
— — ——— 

loi . auf Ar. Ar 551 562 6224 7944 ↄꝛss 
e s 3α .α ι ια αια αι_R αιαν αιν Wios giu se 

seoo M. auf Ar Ar. 2089 a182 7854 8178 g51a 6 10b7 ste iſq iαν ααe 134 
3 α ιν ο ααι gαεο α 

on Ses eda ets eöιες bαεν αια sSαs7 
o voes zuſf. Ar. Ir. Auss Auu1 2387 2801 380 — 7 Abs� aſso a6os 478⸗ 6270 6141 6165 6289 

— 1198 7668 8487 8662 8818 10131 118367 
7 Va iε αειν αε —X 

17307 17801 17864 17078 1646 
3 20687 2070 2040 21408 

28069 23080 23830 21785 
26057 26182 26810 2 20769 
30410 30687 30688 31468 
33145 38818 38759 
31068 37406 38082 
aos 58 40859 21410 
43283 13903 — 
a6722 46730 — 
50688 80818 biasd 
54037 64498 575802 
60788 60837 61940 
63203 64642 6637 

Ryfta Schampanier, die ſchwere Setleungen a 

Heute, Freitag, den 17. d. Mts. um 8.30 Uhr abends im Seala⸗Theater: 
— e 

2 — Nur ein Gaſſſpiel der ruſſ. Luſtſpieltruppe Sabnuvow mn Petersburg mit Beteiligung 
des und Lieblings des Petersburger, Moskauer und Kiewer Publitums 

5 A n W und der Schauſpielerin X. Lubi ſowie des * 
* erner ganzen Enſembles in dem daltigen Luſtſpiel n 2 

Krol Gieldy (Der König der Börſe). 
LGaflſpielweiſes Auftreten des Kunſtlers L. S- Leonicdou vom Theater „Pavillon 
Sde Paris“ in Petersburg in humoriſtiſchen Vorrägen und Erzählungen etgener Verfaſſung. * 

S Eintrittskarten ſind ſchon an der Kaſſe des Scala⸗Theaters täglich zu haben. * 

57 639460 V oeg V z— — 7 ſtrion“ veranlaßte nur, daß die anderen 
u 2133 7283380 73079 77828 57 761 die Verſammlung abbrechen wollten. Die Kommu⸗ 

W oen z e tz z e e ten fotderten die Arbener der Tertüunduftie gaß, s os ſ g dſs bεεν bε tι in den Streit einzutrelen. Der Verſuch des Ver⸗ 
7 86992 87128 8800 88000 898383 88447 8050, ſammlungsleiters, den Abgeordneten Szczerkowiecki 
806014. ſ 

Sport. 
Fußballſport. Nach einer dreimonaligen 

Winterpauſe erwacht der Fußballſport zu neuem 
Leben. Vom Lodzer Kreisverband für Fußball⸗ 
ſport ſind in dieſem Jahre die Spiele um die 
Lodzer Kreismeifterſchaft frühzeitiger feſtgeſetzt 
worden Die beteiligien Vereine hatten für die 
Vorar beiten zu den Spielen nur wenig Zeit, ſo 
daß ihre Mannſchaften nicht ganz volltkommen 
auftreten werden. In dieſem Jahre werden zwei 
Meiflerſchaften ausgetragen. eine ſür Mann⸗ 
ſchaften der A⸗Klafſe, die zweite für die B-Klaſſe. 
Zur A. Klaſſe gehören: „Ludzki Klub Sportowy, 
Touring⸗Klub“, Lodzer Sport und Turnverein 
und „Union“; zur B. „Sturm“, „Kraſt“, das 
28. und 31. Kaniowſche Schützen⸗Regiment. Das 
erſte Spiel der BKlaſſe findet morgen um 
4 Uhr nwachmittags auf dem Miliärſportplatze 
zwiſchen Stiurm und dem 28 Kan. Schutz -Regt. 
ppatt. Am Sounntag findet das erfte Spiel der 
AKlaſſe zwiſchen ‚Umon und „Touring Klub“ 
ati. 

Kunſt und Wiſſen. 
Muſſiſches Luſtſpiel Am heutigen Freilag 

82 Uhr ebends finder im Scala⸗Thearer ein Gaſ 
ſpiel einer ruſfiſchen Luſiſpieuruppe ſtatt, die das 
Zaklige Luſtſpiel „Der Boörſentönig“ aufführen wird. 
An der Aufſührung nehmen belannte Kräfte teil. 

Polen und die internattonade Bücher⸗ 
me ſſe in Alorenz. Der 
teilt mit, daß auf Grund der Einladung der 
italiemſchen Regierung Polen ſich an der in 
Florenz demnächft ftatifindenden mternationalen 
Büchermeſſe beteurigen werde. Zu dieſem Zweck 
iſt in Polen ein Komitee gewählt worden, dem 
vekannte Gelehrte und Kunſtler angehören, um 
die nöligen Vorbereitungen zu lreffen. Die 
Büchermeſſe in Florenz wird Ende April er— 
öfſnet werden und etwa drei Monate dauern. 
Das Blatt fordert alle Bibliophilen Polens auf, 
durch Mitarben dazu beizutragen, daß Polen auf 
dieſer Ausſtellung zut aoſchneidet. 

ereine u. Verſammlungen. 
Evangeliſche Vor ſammlung. Wice ver⸗ 

weiſen auf die Anzeige in dieſer Ausgabe, die zur 
Teilnahme an der am Dienstag, um 6 Uhr abends, 
in der Petrikduer Straße 243 ſliattfindenden Ver⸗ 
ſammlung der Evangeliſchen von Lodz auffſordert. 
Da überaus wichrige Fragen deſprochen werden 
ſollen, iſt vollzaͤhliges Erſcheinen der Evangeliſchen 
notwendig. 

Vom Lodzer Mäunergeſangwerein. 
Die nachſten Singſtunden finden ain mor igen 
Sonnabend, om lommenden Diendiug und Don 
uers tag natt. 

De ut ſcher Lehrerverein. Heute, 8 Uhr 
abenos Vorſtandſitzung. 

Oer Muſitverean Stela“ veranfialtet, 
wie bereits migeteilt, morgen, Sonnabend, fuͤr 
ſeinen Oirigenten, Herrn Kapellmeiſter Robert 
Bräurigam, in Anerkennung ſeiner viel⸗ 
jahrigen derdienftwollen Täugkteit für dieſen 
Berein einen Ehreuabend. Seit der Gründung 
besſelben, dem 3. Maim 1907, alſo ſeit fünfzehn 
Jahren, hat ſich Herr Sräutigam in ſaäft 
vollig uneigennütziger Weiſe als Virigent in den 
Dienſ dieſes Vereins und ſomit auch in den 
Dienſt unſerer freiwilligen Feuerwehr geſtellt, 
denn die Muſilkapelle des V.reins „Stellaäs ift 
gleichzeitig das Orchefter der Feuerwehr. Herr 
Bꝛäutigam iſt eiue der vollkstümlichſten Erſcher 
nungen Lodzs. Es gibt wohl nur wenige, die 
ihn nicht kennen würoden von den Ausmaärſchen 
unſerer Fruerwehr her, bei denen er an bder 
Spitze ſeiner Kapelle den Taltftock ſchwingt. Was 
Herrn Brautigam aber beliebi gemacht hat, iſt, 
daß er ſich als Muſitker, Säuger und des dfteren 
auch als gater Vortragsküunſtler die vielen Jahre 
hmourch bei verſchiedenen Veranſtauungen in 
ben Vienfſt der guren Sache geftellt hat Es 
ſteht daher zu erwarten, daß ſich zu ſeinem 
Ehrenabend nicht nur die Muglieder des feſt⸗ 
gebenden Vereius, ſondern auch die der frei⸗ 
willigen Feuerwehr, der verſchiedenen anderen 
Vereme, in welchen er ſich betatigt, ſowie auch 
ein ſonniges Publikum recht zahlreich einfin⸗ 
den wiro. 

Srtür miſche Ver ſammlung der Fabrik⸗ 
delegterren. Geſtern wurde uun Lokale des Ar⸗ 
beiterver bandes die Frage der Lohnerhoͤhung be⸗ 
ſprochen. An den Beſprechungen nahmen auch 
einige Ko mmuniſten reil die mit allen Mineln 
verſuchte n, die Verſamm lung zu ſiören, ſchreiend, 
daß die Ver waltung nichts ine, vielmehr noch di⸗ 
Arbeite. ſelvn ausbeuw. Dieſe Art von Oppo⸗ 

„Kurjer Porauay“ 

Indußriebetriebe 

und Danielewicz nicht das Wort zu erteilen, rief 
eine große Entrüſtung unter den Anweſenden her⸗ 
dor. Abgeordneier Szczerkowieckt, dem auf allge⸗ 
meines Verlangen das Wort erieilt wurde, erklärte 
in längeren Ausführungen, daß das Vorgehen ein 
zelner Auweſenden auf die Maſſen provotatoriſch 
wirken müſſe. Als einige Delegierte die Entfer⸗ 
nung der Elemente, die die Verſammlung ſprengen 
woluen, ſorderten, verließen der Verſammlungs⸗ 
leiter und noch zwei Perſonen mit lauiem Geſang 
den Saal. bip. 

Aus dem Reiche. 
Ale xandrow. Neue Glocken. Wie 

alle Kuchen mußte auch das hieſige eoangeliſche 
Gotrteshaus dem WMeoloch Kiteg die Glocken als 
CLribut darbriungen. Nur ein eminziges tleines 
Gloͤctlein verblieb der Kirche, um die Gläubigen 
zur Andacht zu laden, den Abgeſchiedenen den 
letzten Scheidegruß nachzurufen. Der verwaiſten 
Giocke wieder Geſchwifter zuſühren zu koönnen, 
wurbden nach Beendigung des Welilrieges große 
Anflrengungen gemacht. Burch Veraunaltungen 
aler Art und freiwiuige Spenden wurde die zum 
Ankauf der Glockea dotwendige Summe zuſam⸗ 
menge bracht. Als ſie in Alexandrow eintraſen, 
herr ſchte dei allen Gemeinodeguedern, jungen wie 
ulten, große Freude. Am Sonntag wurden ſie 
geweiht. Mir eiaem Gefühl tieſer Rührung 
dauſchie man dem jeieruchen Geläute, das zum 
erften Mal nach ſo langer Zeit wieoer volltönend 
wen hinaus in das Lano zog. 

Warſchau. Raub eines 14jährigen 
Mädchens. Kazimic Zyt, Heger der Ober⸗ 
ſorſerei Brese, hat die Pouzei verſtändigt, daß 
am 25. Februar der Kauſmann J. Glowacki aus 
Mauryta ſeme 14)ährige Tochter geraubt habe 
und mu ihn nach Warſchau geflohen ſeit. vVie 
Politzen hat die Berſolgung aujgenommen. 

Poſen. Seine Autrer vergiftet. 
Der Doppelraubmöroer Friß Vetermann, der in 
Potrzywno oie Cyheſrau Schaberg und ihre Nichte 
ermoroer hat, kommt unter Umnanden noch als 
Veruber eines auderen ſfurchibaren Verbrechens 
in zrage. In Porrzywno wermgſtens wollen die 
Geruchte nicht verſtummen, daß die vor etwa 
eiaem Viertellahr plotzuch verſtorbene Mutter 
Determanns keines natuclichen Todes verſtorben, 
ſondern von vem eigenen Sohne vergiſtet wor— 
oen ſeit. Die Mutter ſoll ven Bater Determanas 
unmer wieder gewarnt haben, ſeinen zum Leicht 
ſinu neigenden Sohn darch erhebliche Gelomiciel 
zu unterſützen. Dadurch ſoll bas Verhaltms 
wiſchen Vutter und Sohn deraccig geſpanut 
geweſen ſein, daß der legtere ſich wiederholt an 
ihr dätuch verging. Geruchte wollen nun ſagen, 
daß der Sohn die eigene Nutrer ſchließlich um 
gebracht habe, indem er ihr Gift in den Kaffee 
ſchuttere. 

Grauvbenz. Generalſtreik. Geſtern 
fand hier eine Verſammlung der Arbeiter faſt aller 

ußr ſtau, auf welcher der Generalſtreit 
beſchloſſen wurde. In den Streit find alle Atbei 
er der Induſtriebetr lebe ſowie die der Gas⸗ und 
Sektrizlnaisanſialt getreten. Auch die Straßenbahn 
hat den Betrieb cingeſet. Die öffemligen B 
nehe werden von Ingenleren und Schalern der tegniſchen Schnlen bedient. Heute findet in 

eine Konferenz der Arbeitgeber Pomme- 
llens und des Bromberger Kreiſes ſiauns uf 
dieſer Konfereng ſoll die Lohnerhöhung veſprohen 
werden. 

Lurze velegraphtſche DVeſanzet 
WVach ſechs wöchiger Unlerbrechung hat das 
italieniſche Parlament ſeine Arbeiten 
wieder auſgenommen. 

Der kommumiſtiſche Deputierte Caſch im kehrte 
aus Moslau nach Paris zurück. 

Letzte Nochrichten 
Die engliſche Heeres ver minderung. 
London, 16. März. GPat.). Im Unterhauſe 

erklaͤrte der Kriegs muünſſter bei der Vorlage 
des militäriſchen Haushaltplanes: Die großbritan⸗ 
niſche Armee wird außer den indiſchen Truppen, 
152 000 Mann belragen. Dieſe Zahl wird ſich 
alſo um 20 000 gegenüber der engliſchen Heeres 
ſtaͤrle im Jahre 1814 verringern. Die Zahl der 
Reſerviſten, die gegenwärtig 62 000 Mann beträgt, 
wird vergroßert. Für Milizzwecke wird 1 Million 
Pfund angewieſen. 

Marſchall Wil ſon, ritiſierte die vorgeſchla⸗ 
gene Verminderung und ſagte, die gegenwaͤr— 
tige Sageſeidurchausnicht ſicherer 
als im Jahre 1013 
Verlängerte Beibehaltung der Militär— 

kontrolle in Deutſchland. 
Paris, 16. März. (Pat.). In der geſtrigen 

Sitzung der Botſchafterkonferenʒ wurde der Berich 

des interalliierten Militärausſchuſſes geprüft, der 
die Forderung enthält, die Militaͤrkontrolle zin 
Deutſchland noch für längere Zeit beizubehallen 
Frankreich iſt geneigt dieſer Forderung fuͤr weitere 
8 Jahre nachzukommen. Giaf Sforza verſuchte 
zu vermitteln. Er nahm grundſätzlich die Not⸗ 
wendigkeit einer Verlangerung der Kontrolle an, 
doch ſoll Deutſchland noch vor dem bezeichneten 
Termin davon beſreit werden, wenn es bei der 
Ausfuhrung der militäriſchen Klauſeln des Vertra⸗ 
ges uüber den Völkerbund ſeinen guten Willen zu 
erlennen gibt. Dieſe Art der Löſung ſoll angeblich 
bereits die franzöſiſche Einwilligung erhalten haben 
Der engliſche Vertreter will ſich erſt an ſeine Re⸗ 
gierung wegen weiterer Weiſungen wenden. 

Erſchwerte Militärtkontrolle 
in Oeutſchland. 

Berlin, 16. März. (Pat.). Der franzöſiſche 
Botſchafter uberreichte der beutſchen Regierung eine 
von den Botſchaftern Frankreichs, Euglanos, Ja— 
pans und Italiens ſowie vom bevollmaͤchtigten Mi⸗ 
niſter Belgiens unierzeichnete Note, in der die 
Aujmerlſamkett der dautſchen Regterung auf die 
verſchiedenen Schwierigleiten gelenl wird, denen in 
den letzten Monaien der interalllierte militäriſche 
Kontrollausſchuß begegnet. Die Note fordert die 
Ergreiſung von Maßregeln zur Beſeitigung der⸗ 
artiger Prakuten, die die im Verſatller Vertrage 
vorgeſehene Entwaffnung Oeutſchlands verſpaten. 

Der neue Staatsſchef von Fiume. 
Frume, 16. März. (ꝓPat.). Der zeitweilige 

Ausſchuß ſur natlonalen Schuß hat die Regierungs⸗ 
gewalt dem Kommandanten der Legtonäre, Leutnant 
Cabruno übergeben und iſt zurückzetreten. In 
der Stadt herrſcht Ruhe. 
Die BRomanows gegen die Bolſchewiken. 

Paris, 16. März. (Polpreß). Hier treffen 
weilere Einzeiheiten uber den Aufenthaun des Groß⸗ 
jurnen Nitora Nitolalewitſch in Sofia 
ein. Nitolaj Nitolajewuſch fuhrt eine lebhafte gor⸗ 
reſpondenz min den anderen Vitgliedern des Hauſes 
Romanow und mit General Wrangel, mu dem er, 
vor ſeinem Emeffen in Soſia, eine langere Kon⸗ 
gerenz harte. Andere Quellen geben an, daß die 
Großfürſten Kyrill, Andrej und Dimiur ſur den 
Kampf unt den Bolſchewilen 420 Viutonen Fran⸗ 
ken geopfert hätten. 

Ppolmniaaaos — 
Warschau, 16. Mars. 
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—RC Aowerx 4200 4180 
—XRR *aris 382· 77.380 
—XXX Ekrag 70.60 78. 40 
—R Seavola 8021, 
—XR WMloun 56 56.56. 60 
Chocks Kopenhagen 900 

ALAIA. 
Warseh. Diskontobaut 365650. 3675 
Warseh. Handelsbank odur obou 
Westbank 2000 
Warsen. Ges. d. Zuckerfabr. 32000. 20000 
EOAM-AMdustrit 1920· 1845 
RKoplongose IIsahnati 26760-24850-24600 
Vlipop 4050-4000- 4010 
Ostrovieer Werke 960 526· 86 
Rudaxa — D —— 
taraenowleo 60260/ 
Lyrardow d4b00 · 6600 81000 
Borxovsxi 1626- 1495· .600 

1415 
1900. 1925. 1900 
2325· 2286· 2300 

—EE 
Bremen, 14. März: — 118. 10. 
LIVGOCrTPOO. ¶I, 16. Marz 1048, Mai 1037, 

Jduli 1022, April 1080, Jum 101I8, 1002, 
September 908, November 963, DOBezember 
9608, Januar v45, Februar 9.41. — 

— IEE 

Gebr. JabIkowsey 
Sohiffahrtasgeseschaft 
Naphtha 

Bunde 
der Deutſchen Polens. 

Rozwadowſtaſtraße 17. 
SteUenangebote.. 

gontorif (Ober Konioriſtin), beſſere raft, wird 
geſucht.⸗ Siſ qh er wird geſuch au pbureſche 
dirb geſucht — Bertauferin für ein Galanterie⸗ 
warengeſchaͤft find et Anſteuung. — —ãA — —,— 
Eiſen puſrutktion und Blecharbeue. geſucht. Lehr⸗ 
durſche ſur ein pho vgraphiſches Atelter wird 
gejucht ·Sien ſim ab ch en ſinden Auſellung. — 
Zausſchneiderin wirogencht —Ein Garen⸗ 
Irb eiter kann ſich melden. 

Stellen ſuchende. 

eiſt er ſucht Beſchäſtigung. — Gelb⸗ 1 Der ———————— — *tonu teur ſucht 
— —Re ⸗ſucht uſelluns. 
Weeb en ſucht Beſchafigung. — achtwachter 
ſucht Beſchãftiguug — 

* 

ür die Wolga DSeutſchen gingen in der Ge⸗ ne folßende Spenden ein Voltsſchule Ar. o⸗ 
A . Ser rſt Schmeuer 20 000 geſammen 

barch die Brisgruppe Czyzeminet 25 420 anñ. und Wate e Im Namen der Vedachten berzuichen Dant. 
Hauptſchriftleitung Adolf Kargel. 

derantwortlich: fur politik: ßugo Wieczorek 
far Lokales und den übrigen unpoütiſchen Teit: don 
Kargel; fdr den Anzeigenteil: s u ſta d Ewalde Drue 
und vderlas: berlagsgeſellſchaft Codeer Freie Preſſe· mb ——8 Dr. Eduard dee e b 
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—* 
rchð 

Die 7⸗ 
Reklam 
200 vm mWerhewdhuliher dahon— Mune See 
ein Vo 
werden 

Das berühmte Wert (noch nicht geſehen in unſerem Laude) der bekannten Filmfabeir —* 
„Gaumoni“ in VParis. Dramm in 4 Epochen nach der Erzählung von Iules Uerne 

6G S 9 264 In den Hauptrollen: der berühmte Schauſpieler von der „Comedie Frascaiſe“ N 
F A und ſeine bezau⸗ 3 2 3 — 2 r u R V VD r J xRGbert Joubè bernde Pactnerin Gabriele isto *1 

2. Epoche 2 * de 

ie Zu nuc 834 1 9 . De 
— die ko 

Drama in 6 Akten. gerate 

Die Muſik des verftärkten Orcheſters unter der Leitung des Herrn Kantor iſt dem Bilde genau angepaßt. runge 
Begimm der Vorſtelungen um 4. 15 Ahr Sonnabend und Sonntag um 3 uhr mach mitiass. 8 

— —— z38 woögli das 
bieten 

Z12 
Roten 
ſcheinl 
riſche vSen⸗ Premere: veu. Premiere! — 
endlid 

Neueſte Senſation! Für die Jugend geſtättet! Neueſte Senſation! wr 
— Sinne feftes 

ſein 
2 2 ganab die di 

u 
Exotiſches Drama in 6 Akten. Aufgenommen in kea Ländern der nie erſchöpften Reichtü ner Südafrikas. 

geben 
Beginn der Vorſtellungen um 4. 15, an Sonnabenden und Sonntagen um 2 uhe nahmitiags nicht 

— 3 —— * — — * ι * — 
Od srody 22 marca tylko 7 doscinnyeh wystenow artystaw scen krak. � udriatem pior vszogo rerysora taatre BAGßATALA:. Aleksaudra Vogiertc —— 

—ſſſ Iuũ J W 3 M Ooæwartek 233 b. m., o, &. 3q, v. Wpiatot 24 h. m. W sobote 20 1 w niedz. 26 b. m. W ahote 39. m. w J d. 28 m. gIher 
35 ohĩie ta, tktlo ra zahifafſ“ o godæ. 8. 300 wieos. o gode. 3 30 wieca, ↄ G0danié 830, p, p 0 s .30 p pol. eſe 

55 (The noman, who killed the man) MONBMIVM „PLOMIE Us: Kohieta, ktora AMo rphium. derſe! 
Sætuka I 7 axtach Sidnoy'ns Garrioka. Sztuka w 3 akt. L. Horgoera. Sctuxa w 3'axt ansa Mũllora, abhĩta⸗ ſchen 

2180 Gegĩelnianæa 18. Bety do nabyelſa w cukterni W-go Komara, rôg Plotrkowskioſjet Boenedykta od 11-2 100 420 wilecz., à w unlo praodstawlen vw xKaste teatru przez — A 

— ẽ * — ein b 
Coſlzet Spoxoerei „Sfutm — 5 —— —** Seif⸗ —— ch⸗ Iſ7 — ——— 4 1 —— 

ſß den x 2 en veren talte n —— den — l. J. um 8 Uhr abends ey Seeredic wur nKRita-⸗Pfianzenbutter, feinſte Tafelſpeiſesle,— .3 
m Saale in der Konſtantiner Straße 4, einen großen und Geſchlechto — —* Sannodilein, GSlucerin, Stearintzerzen, Settſäuren 

Theuter⸗Abend —— * x —— Bruno Buchholtz & Co., 6. m. b. h. CLodz, Gluwna 56. F 
verbunden mit Muſik- und Geſang Borträgen ſowie daranffolgendem Tanz. dr. Saq. Guſen Auſ vertreter der Georg Schicht 3 6. in Huſſig abꝛuf 

Zu? Aufführung gelangt das 44ttige Luſtſpiel „Der Störenfried“ vonn * und der Ekt. 8 —A in Warſchau. 23 P 
Roder ch Benedir. Muſicvorträge des Vereinsorcheſters und Tenoe Sou iſt zurückgekehrt. * ασσα αισσ leider 

Alle Mitgeder, deren Angehörige, Gönaner ſowie befreundete Vereine werden Al Ngäανι…σσν 32. 2 ice peer Voler hierzu höfl. eingeladen. Eprechſt . ji rin ſt ifte 
Die Verwaltung. — 5 — oureheudes K e ernah — Bilde 

Bewerkung: Der Reigertrag iſt zum Ausbau eines Sportplatzes heſti olonialwarene 3. eweſ : es Sportplahes beſtimmt. — mit Billetts find im Vorverkauf rei 6 e 25 e 9 * verkaufen, beſtehend aus Dampfkeſſel, i ifuge uſa zu heten s ſind im Vorverlauf in der „Lodzer Freien Preſſe“ Petrikaner Siraße s6 D glitar ſen geſchäft. cehrmmt en Kupfertrommel, Benzinwaſchmaſchme, Anorenere huůnder, ger 
1228 f u e, ct e i Danwfbügelbrett, Bügewfen. F in 

Deutſcher Ichul und Bildungsverein. * — — Fräulcin Offerten an H. Dittert, Rawicz, (Pozaanſkie), 8 
* — ( 

* evan 3 2 —— 345. uſan ſohetell. garten- uun bunon- — Aa —*— Wirtwwoch d 9. !νR 1920. —X fa IGy mit Tam — ab oder als 8 Mad hen ** J 
— m egten —S ne — —— an/ * bort id ungen —5* d J rau A Ju n e der 8 

*8 in ngsos ädzani — 2Wul-32 3 3 e eht im * 4373 J— bedieg mgttos b. ſchlußfäbig inr Vereinslotaſe, dimn. — 3 vueb 8 . d. Mcxbeten.121 welched das Lyeeum in Deatſchland beenset hat. erteilt be 
——— —C mindern bis 123. Nachhiticitu aden in auen rüchecn din 

Jahres⸗Aauppherſammlung —— tuhe der e — 6 
— t I 6 Rollhager ſausfrau 8 nung: die kochen unn ꝛäumen karn, 30 Me⸗ — e 

1. Erößnung der Verſammlurig: 2 Wahl ermes Verſammlangleiters: 3 Vorle“ us der Nieder⸗ 1 atenhrigſthße Ito per ſhfort geſucht. aitg 
ſchuft ater die vorige Bſmmiana Berichte: ab des Sr itfübren b dex nibtio, hetero Reã 33 5 Alza ndrow — mit Schaufelmaſchinen 38 Und 72“ e areit, wird ürſi 
e) deß Koagſe warte q) des Ve einunnr s 60 der, Reviſtons dinmiffton, *. etanntſgabe der ihe — — — * — 8 
rend der Berichiszen Seginiet er nt iegnr Snnaftuag dez Vorſteudet; 7. Ve wahlen; — Arbeit e ut it. Pole 
8. E höbung des Mitgla osbeit Aniräge. FCo err⸗ ⸗ wenn 
Anmerbu, inmezeg * werde. diejenigen Mitgltnder gelten, welche ibren pe e Gefl. Angebete unter „Zd an⸗ e Woa cu d.e Geſchatth den bis zum 1. Jau:; neo auig n Leitraentrichtet haben werden.“ Zahſuneaerdee im Ver J flelle dſß Blacdeten. iꝛe⸗ —— 
ein ladole jecen Dienraten, urwvo. Donn slag .dFreitag don 68 Uhr abends entgegen⸗ grhenerſnnen ela 
genowmen. 2. ———— —— ſinb bi zum 24. 23. Vlis ein zuſenden — — durch 

nne� ſich .doee; t — 

Der Vorſtand. d uate . is e ſer 
* —— Przetargi puhliezne — — denſge 8 90 W uaet aget; Do oller mn⸗ mit Kenitnis der drutſchen, polpiſchen, ru'ſſiſchen * 

Iꝛ de Se J 9 T enguſchen Sprache, Maichi ne⸗ —* hen und Stenogzraphi 
zono epüe euen polarxm okoto 26 000 mtr. 2 bruku ma byc powle- J—— —8 ** — ieee e beſonders auter dauiche Kor eſpindean wanſ dt ba di — 

Warunri praetergu mohna praeſtac w Oddriato Brukars kim Magistratu m. Lodai en it IE enicht, Prir: —* Strak? 731 ſeine ngekuündigte Stei ung zu echels. Gefl. Off en 
ul. Novo Targovea vr 24. v gSſSInneh biurowyeb i noaga ba eäα yto w miare —— 76 53 W. * — * 1274an H. Pfitzner. Cmentaruac. 1, Lonz. Litar 

bosiadano po cεαα — 100. * —D——— —Je Anſ —1 55 — died 
erix nelez ( w Anibn 21 mares 1922 Ku. o godulnie 19-toô, rz 410 hwe! *25 — 5737 todniem wexe e — vonh nyen —— —— — —* J hdoree 28 77α den 9 —* —18 k oe—pον—νννα aufn 

downictwa“, AnacæGmem praedenintu prretergu . ach Peld Geb samodzielna w polskim i niemieckim 
Oteν αινα νανα Vα—νοο Buσα�νι Pla οααν X. II, pokb ιαO ! glazan ede tenogretj, pos-ukiwana od z2taοα J4— 

Nr. 20 ιννοVY ανινια α—αjααRν9R‚—ανοα αα. er— — D —5 Oferty pod „E. 8 auf Ostatecany teriuti powierzonia doſtawy uptyva bo 3 , aα. J ——— —* —J 265 — nangowes ego. erty pod, 8. —X 
3765. ————— Breie Presse 

—— — — æ — aufmünniſch ge i eter ge 

LOodS, dnieæ 10 marea 19 2 roku. D —* Lehrſi 9 
———— —B— V Fen T 314 wird 3 ej ust. Nuyr —8 n F ne 2 

—J ꝛ α. i wieger O ginka, Nr. 6,ur das Büro etaer hieüt. en Sach enfub * — 
Sämtliche Reporatuten t J— * —* Maſfchinenfatrt“ un ie woe d ce. 118 ee 

alazst fu — 

an RKaroſſerien 37 — zuß Han wenere·8 53 —33 . Iaer —D ac — — At. — — ,3. beftehend aus 9 Ztüh —R igeg ſch eden x öhen 33 V 5 Scho niſter 

werden aründlich eetabet bei 1263 ———— 2*75 —E 3. Ereci — — * Achen —— Zaumſtahte⸗ * dee ———— * * 

i α , p bc ,,e ee e e A — ——— J — — J * — — —— eue vt. Dr, 


